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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SV RW Odenhausen 1927 : TTG Kirtorf-Ermenrod 
Dienstag, 01.11.2022, 20:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
SV RW Odenhausen 1927 und der TTG Kirtorf-Ermenrod im 
Endergebnis wider

Mit langem Atem entführten die Gäste der TTG Kirtorf-Ermenrod am vergangenen Dienstag in der
Herren Bezirksklasse Gr. 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV RW Odenhausen 1927.
Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 31:32 aus
Sicht der Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Seibert / Schindler. Nach diesem Sieg haben die Spieler um
Spitzenspieler Daniel Wolf nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Groß / Benner gegen Wolf / Kräling. Die
siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen indessen nachfolgend Pitsch und Wallenfels bei ihrer
0:3-Niederlage gegen Seibert und Schindler von Beginn an. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Römer / Lang eine Niederlage in vier Sätzen gegen Rühl / Otto kassierten. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht einen
Satzgewinn überließ Steffen Groß seinem Gegner Matthias Seibert beim sicheren 3:0-Sieg und holte
damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Marko Benner gewann sein Spiel gegen Daniel Wolf
anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen
eingeschätzt. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Jürgen Pitsch eine 1:3-Niederlage gegen Karl-Heinz Rühl
kassierte. Harald Römer gelang es Steffen Schindler zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen
konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Bernd Lang und Burkhard Otto beendet, das Bernd Lang letztendlich gewann. Frank Wallenfels
gegen Ralf Kräling hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Steffen Groß seinen Gegner
Daniel Wolf beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner 1:
3-Niederlage gegen Matthias Seibert konnte Marko Benner anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Steffen Schindler musste Jürgen Pitsch Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Nicht einen Satzgewinn überließ Harald
Römer seinem Gegner Karl-Heinz Rühl beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Trotz Blitzstart verlor Bernd Lang sein Spiel gegen Ralf Kräling
letztlich mit 1:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Frank Wallenfels beim 2:3 gegen
Burkhard Otto leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche
Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten dann
Groß / Benner gegen Seibert / Schindler verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV RW Odenhausen 1927 am 03.11.2022 gegen den
TGV 1859 Schotten um Wiedergutmachung, während die Gäste am 09.11.2022 gegen den TTC
Vockenrod II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV RW Odenhausen 1927

Doppel: Groß / Benner 1:1, Pitsch / Wallenfels 0:1, Römer / Lang 0:1 
Einzel: S. Groß 2:0, M. Benner 1:1, J. Pitsch 0:2, H. Römer 2:0, B. Lang 1:1, F. Wallenfels 0:2 

 TTG Kirtorf-Ermenrod
Doppel: Seibert / Schindler 2:0, Wolf / Kräling 0:1, Rühl / Otto 1:0 
Einzel: D. Wolf 0:2, M. Seibert 1:1, S. Schindler 1:1, K. Rühl 1:1, R. Kräling 2:0, B. Otto 1:1


